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Ergebnisse der Frauenhausbefragung  

zu kindschaftsrechtlichen Verfahren seit der FamFG-Reform 

 

Die Frauenhausbefragung 
 

Von September 2010 bis August 2011 hat die  

Arbeitsgruppe Kindschaftsrecht der Autonomen Frauenhäuser  

bei aktuellen und ehemaligen Frauenhausbewohnerinnen  

eine Befragung zu Erfahrungen mit Sorge- und Umgangsrechtsverfahren seit der 

Einführung des neuen FamFG durchgeführt  

(Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit) 
 

An der Befragung beteiligten sich  

autonome und verbandliche Frauenhäuser aus dem ganzen Bundesgebiet  

und auch einige Frauenberatungsstellen. 

 

Ziel war es, einen  

Einblick in die positiven u. negativen Erfahrungen in den Verfahren  

bei voraus gegangener Männergewalt zu bekommen  

und Strategien zu entwickeln,  

wie betroffene Frauen und ihre Unterstützerinnen am besten mit der neuen 

Rechtslage umgehen können. 

 

Im Fragebogen wurde  

neben Angaben zu den Frauen und Kindern nach Art,  

Dauer und Ausmaß der Gewalt,  

nach Betroffenheit der Kinder,  

nach den Interessen von Frauen und Kindern gefragt. 

 

Bezüglich der Sorge- und Umgangsrechtsverfahren interessierten uns folgende 

Fragestellungen: 

- Welche Anträge wurden in den Verfahren gestellt und welche hatten 

Erfolg? 

- Wie sieht es mit dem Schutz der Mädchen und Jungen und ihrer Mütter 

aus? 

- Werden die Gewalterfahrungen und ihre Auswirkungen im Verfahren 

berücksichtigt? 

- Welche Beschlüsse werden von den Gerichten getroffen? 

- Wie werden diese Beschlüsse umgesetzt? 
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Insgesamt wurden bundesweit 113 Fragebögen ausgefüllt. Diese Befragung ist 

nicht repräsentativ, zeigt aber Tendenzen auf. 

 

 

Allgemeines 
 

Grundlage waren die Angaben zu 113 Frauen und 214 Kindern im Alter von 0-

17 Jahren. 

 

Die Frauen hatten verschiedene Formen von Gewalt erlebt  

(psychische, physische, ökonomische, soziale, sexualisierte),  

meist über mehrere Jahre und ï wie die Grafik zeigt ï meist in mittlerem und 

schwerem Ausmaß. 
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weniger schwere Gewalt mittlere und schwere Gewalt Gewalt ohne Angabe 
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In fast allen Fällen hatten die Kinder Gewalt gegen ihre Mutter miterlebt (92%). 

Welche schlimmen Auswirkungen das auf Kinder hat, hat meine Kollegin schon 

dargestellt. 

 

Häufig haben sie aber auch selber  

körperliche (35%),  

psychische (51%),  

ökonomische Gewalt (22%) erlebt  

oder die Mutter wurde während der Schwangerschaft misshandelt (17%). 

  

 

 

 

Die Kinder waren also in einem hohen Ausmaß von Gewalt betroffen 
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